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î>h îttuUer und dte Hîouiec
(2Jm jflrcherl fchen liantonalen Parteitag ftellten 2nimola, platten und
Xonforten den 2lntrag. (idi an den Kegierungsratsroahlen nicht 3U

beteiligen, roeil |ede Sefferung der gegenroärtigen 25crhältnlffe die
gegnerifche Çlofltlon oerflärke.)

tJrgendroo in einem S3iefengrund'
©ing ein Sîûhlrad, grofj und plump und rund.
Slit gemächlich müdem Srumm und Gumm
Srehten jlch die fchroeren Steine um.
Sa an einem fchönen Sïorgen.rot
Sam das Saloolk, fchrie: ®ib fchneller
Slfo träg, roie fich die Säder drehn. [Srot,
2ïïûffen alle roir 3ugrunde gehnl"
Soch die 2Tiüller roehrten fich und fprachen:
,,©ute Ceute, könnt' ihr's beffer machen,
Sun fo kommt herein, und ßeil 3um 2Berke!"
ßalt da!" fchrie mit gan3er Cungenftärke
Sorfchen Sngefichts ein trüber Sifcher,
Sog den Stern ein, und dann mit frifcher
Gtimme fuhr er fort in knappen Sähen,
Sies dem Solke in den Sopf 3U fehen:
SSahr ift, roas in diefer Slühle roird gemahlen,
Slüffen roir am Gnde felbjï be3ahlen,
S5ahr ift, jeden SHIalter, der hier ausgemeffen,
ßaben roir am Gnde felbjï 3U freffen!
Sber, meine Sreunde, ich mujj fagen;
Siemals hat mein ßer-3 fo hochgefchlagen,
2Sie 3ur Gtunde, da roir hermarfchierten,
Sa roir lauten Sïaules reklamierten!
Sarum hütet euch oor diefen Soren,
2Bahret euch den guten ©rund 3U fchnorren!
Gehnorrend trägt ihr die Slärtgrerkrone,
©ing' es uns nur eine kleine Sohne
Seffer, Sreunde, glaubet meiner Seutung,
Gänken roir in unfre Sichtsbedeutung!" g.s.

6d)on bßffcr

3P dir etroas oon ßer3en roichtig
Clnd haft du es fchon, roann haft du es richtig,
Clngefchmälert, fo redit im Sollen,
Sicht nur ein Gtückchen, den gan3en Sollen?
Sielleicht es kommt oor, nun roohl, das mag
Ginmal etroa, aber roie feiten! [gelten,
Sber roie feiten, das fich läjjt fagen:
Siefes ifl ©lück, das kaum es 3U tragen,
Sajj übermütig man könnte roerden,

Sergeffen, roas ift ©efeh auf Grden:
Sämlich, dajj fchliejjlich ftets mit Qualen
Such nur ein Gchimmer oon ©lück 3U 3ahlen:
Go dajj, roer diefes roeifj, mit Gehrecken,

Slappt einmal etroas, fich möcht' oerftecken
Clnd mit erhobenen ßänden flehn:
Slög' es nur nicht 3U gut mir gehnl
Srum alfo fchon beffer bedächtig, oorfichtig,
Sufrieden auch fei, roenn nidit alles richtig,
Gtatt das, roas 3uerjï befeligt, ent3ückt,
Gpäter als Ceid um fo fchlimmer drückt.

Otto ßlnnerk

Tiphortemen
Ser Sühnenfchaufpieler roill allen 3ufam-

men, der Cebensfchaufpieler jedem befonders
gefallen.

Ser Slamme des Sanatismus ifl kein
Sündmittel 3U fchlecht und kein Srennfloff
3« gut-

*

ßohe ©efinnung oerehrt den Gehaffenden,
mittelmäßige den Grfolg, niedrige den Grfolg-
reichen. e. xaiifcher

6ctttf0
S5ie haben roir die 2Belfdien aufgepäppelt,
Su allem Oa und Smen" ftets gefagt,
Gelbft roenn's in ihren Söpfen bös gerappelt
Clnd uns ihr Gpiel nicht fonderlich behagt!

Sein Süunder, roenn pe keine ©re^en kennen,

3n all' und jedes ihre Safen precken
Clnd Demi-Boches und Candsoerräter nennen,
2Baspch in ihrer Sichtung nicht mag Precken.

3n unfern Säten pnd pe 3toar oertreten,
Soch roill dies ihnen nimmermehr genügen:
Gie müffen unfern Säten Säte geben
Clnd an ÎJ3rotePen finden pe Sergnügen;

Senn alte SSeiber, ©enfer-©affenjungen,
Sie roiffen beffer, roas dem Cande 3iemt;
Go rourde dann mit Gteinen und mit Cungen
Gin Seifpiel der Sultur uns oorgemimt.

S3ie roir es e d I e r uns nicht roünfchen könnten -
3um Srunnen, bis erbricht nur, geht der Srug.
Sie roir das Geh roa h en Guch noch nie oer-

gönnten,
3hr, SSelfchen, hört's: Sun haben roir genug!

Omar
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Schweizer - Fabrikat
fPreis: 3r.l.20 u. 1.50
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ARBENZ"
Motorlastwagen von 2 bis 5 Tonnen Tragkraft

Omnibusse

Industrielle

Fahrzeuge

Strassensprengwagen

etc.

Solide

Konstruktion!

Lastzüge

bis

10 Tonnen

Tragkraft

Feuerwehr-

Automobile

etc.

Oekono misch

im Betrieb!

Motorwagenfabrik ARBENZ LI Albisrieden-Zürich
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Vîe Müller unü Sie Mauler
(Am zurcnerisciien kantonalen Parteitag stellten Allrnoia. Platten unci

Äonsorten clen Antrag, sicir an cien Regierungsralswalrlen nicnt zu
deteiiigen, well je6e Besserung cier gegenrvSriigen Aerkâlinisse ciie

gegnerische Posiiion versiürke.)

Irgenciwo in einem Wiesengrund'
Ging ein Mllblrad. groß und plump unci rund.
Mit gemâàlià müciem Brumm unci Summ
Drebten sià ciie schweren Steine um.
Da an einem schönen Morgenrot
Rom cias Talvolk, schrie: Gib schneller
Also trag, wie sicb clie Racler clrebn. sBrot.
Müssen olle wir zugrunoe gekn!"
Dock clie Müller wekrten sick uncl sprachen:
Gute Leute, könnt' ikr's besser macben.
Nun so kommt herein, unci Keil zum Werkel"
Kalt da!" sckrie mit ganzer Lungenstärke
Sorsàen Angesichts ein trüber Sisàer.
5Zog clen Atem ein. uncl dann mit frischer
Stimme sunr er sort in Knappen Sähen.
Dies dem Bolke in den Ropf zu sehen:

Wakr ist. was in dieser Mükle wird gemaklen.
Müssen wir am Encle selbst bezablen.
Wakr ist. jeden Malter, der kier ausgemessen.
haben wir am Ende selbst zu sressen!

Aber, meine Sreunde. icb muß sagen:
Riemais bat mein Kerz so bockgescblagen.
Wie zur Stuncle. da wir kermarschierten.
Da wir lauten Maules reklamierten!
Darum kütet euch vor diesen Toren.
Wakret euck den guten Grund zu scknorren!
Schnorrend trägt ikr die Märtgrerkrone.
Ging' es uns nur eine kleine Bokne
Besser. Sreuncle. glaubet meiner Deutung.
Sänken wir in unsre Ricbtsbecleutung!" I.B.

Schon besser

Ist dir etwas von Kerzen wicbtig
«Und kast du es sckon. wann kast du es ricktig.
tUngesckmälert. so reckt im Bollen.
Nickt nur ein Stllckcken. den ganzen Bollen?
Bielleickt es kommt vor. nun wokl. dos mag
Einmal etwa, aber wie selten! igelten.
Aber wie selten, dos sicb läßt sagen:
Dieses ist Gillck. das kaum es zu tragen.
Daß llbermlltig man könnte wercien.

Bergessen, was ist Geseh aus Erden:
Nämlicb, daß schließlich stets mit Qualen
Auch nur ein Schimmer von Glllck zu zoklen:
So daß. wer dieses weiß, mit Sàrecken.
Rlappt einmal etwas, sià möcht' verstecken
Und mit erhobenen Känden siebn:
Mög' es nur niât zu gut mir gehn!
Drum also sàon besser bedächtig, vorsiàtig.
^Zusrieden auà sei. wenn niât alles richtig.
Statt das. was zuerst beseligt, entzückt.
Später als Leid um so sàlimmer drllckt.

(Zita kirmerk

Aphorismen
Der Bllknenscbauspieler wi» allen zusammen,

der Lebenssàauspieler jedem besonders
gesaiien.

Der Slamme des Sanatismus ist kein
5Zllndmitte> zu sàleàt und kein Brennstoss

zu gut.

Koke Gesinnung verekrt den Sàassenden.
mittelmäßige den Ersolg. niedrige den Ersolg-
reiàen. s. «alisà

Genug
Wie kaben wir die Welsàen ousgepappelt,
Iu allem Ia und Amen" stets gesogt.
Selbst wenn's in ibren Röpsen bös gerappelt
(tnd uns ibr Spiel niât sonderlich bebagt!

Rein Wunder, wenn sis keine Grenzen kennen.

In all' und jedes ikre Nasen strecken
tUncl Verni-Locbes uncl Lanclsoerräter nennen.
Was sià in ikrer Riàtung niât mag strecken.

In unsern Räten sind sie zwar vertreten.
Doà will dies iknen nimmermekr genügen:
Sie müssen unsern Räten Räte geden
tUnd an Protesten sinden sie Bergnllgen:

Denn alte Weider. Genser-Gassenjungen.
Die wissen besser, was dem Lande ziemt:
So wurcie dann mit Steinen uncl mit Lungen
Ein Beispiel der Rultur uns vorgemimt.

Wie wir es e d I e r uns niât wllnscken könnten -
5Zum Brunnen, bis erbricht nur. gebt der Rrug.
Die wir das Sàwahen Euà noà nie

vergönnten.

Ihr. Welsàen. kört's: Nun kaben wir genug!
lZmar
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Semenhaus MtägiM
am Fuôm des Uetllberyus

Grösstes Sommer-Etablissement
in Zürich.

Waffensaal Schattiger Garten Festhalle
E. SOLAND-SENN.

fflltb9kanntßsbaLjci[cbßs6ißcc9ltaucQnt

tölaue tfabne
Größter, unö fcbönjtec töietgacten Bücicbs ¦ OngmoUfflusfcbank
ifllüncbnßc ßier. > »nee unt) ftflüncbnec Küche ¦ täglich {Ronaect

Unteres Albisgütli
Schattiger Garten für 2000 Personen
: : Tanzsaal mit gedeckter Halle : :

Grosse Sonntags-Gartenfeste
Anerkannt gute Küche u. Keller

SPEZIALITÄT: Kaffee und HausgebSck
1728 Inh. : H. Reuther. Tel. 584

Waldbaus Sihlbrugg
Fisch-Spezialitäten :
Nur lebende Ware!

Frltx Halder, Traiteur.

,Alhambra' Albisrieden

Grosser Saal und Gartenwirtschaft,
UST~ Kegelbahnen ~VtI

Heimelige Bauernstuben. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frel-Konzert, Vereinsanlasse etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Friti Kasparbauer.

1

Schönstes Wald - Restaurant
auf dem beliebten Zürichberg

Besitzer: W. Trelchl

§ Menés Klösterli s
D

Auf dem Zürichberg beliebteste p
Bauern-Wirtschaft und Garten!

° Spezialität: Bauernspeck und Schinken
1786 Besitzer: Jean Städell, Landwirt, q

???????DanDDnnnpnnDnnanaDDDaGODDnDD

Grosses Garten-Restaurant
Forchstrasse

Linie 2

Kaffee complet Fr. 1.20, Portion 50 Cts. Tee, Chocolade, täglich
irisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Büte!
H. Stadler-Bertsche,

löoO früher ,,z. Kigiblick",

Brauerei Oerlikon
Tramhalfestelle Nächst Bahnhof

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
Reale Weine. :-: ff. Uetlibergbräu, hell und dunkel.

Schöner, schattiger Garten.
Grosser Tanzsaal. Kleinere Gesellschaftsäle für
Hochzeiten etc. Teleph. 911 Höflichst empfiehlt sich

Familie Hendrich, früher Velodrom

* Seebacherhof"
ZOrich - Seebach Tramhaltestelle

Täglich : Küchen Spezialitäten

Wunderschöner Musfluasert I

1726 Frau J. Bindschadler h. Töchter.

Waldschänke
Wald-Idyll I. Ranges

Endslalion: Linie 10, Frohburgsfrasse

Angenehmstes Familien - Garfen-Resfauranf

Chalwilü, Surich

SEEGARTEN
I793 f i Çrrnffctîitmti Thîilii/îl.

Telephon
No. 74

] Schiffstation Thalwil-Bahnhof
Staubfreie Garten-Terrasse am See

Feine Diners mit und ohne Fisch. Schaub-Kramer.

iipWÊÊBBWBW

Restaurant
THALWlLSnhoîe

Spezialität:
Qua lifäts- Land weine

792 Trau Louise Locher.

Zürich 7 Pension Bellaria
Susenbergstrasse 96 Zürichberg

empfiehlt sonnige, grosse Zimmer, sorgfältige Küche, moderner
Komfort. Ruhige, aussichtsreiche Lage, 10 Minuten vom Tram.
Beim Wald. Pensionspreis Fr. 5. bis 6.. Telephon 80.36. [1733

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Waitllwrg
Restaurant

Wipkingen Linie 4 und Milchbuck

Garten und Terrasse
mit schönstem Panorama über Stadt, See und Gebirge.

Telephon 107.02 Besitzer: Fr. Oetiker.

Mühlehalden Höngg ï
uLiaa aa Dann ???????d

p

??????????????????????????????Donaa

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Keg«lbakn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Banera-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimanubier

Treichler-Steinmann. 1527

AlteTrotte, Höngg
im Zürichs beliebter Ausflugsort ~M 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

Empfehlungen
haben grossen Erfolg im

Nebelspalter"

.1
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

HefepBon 120 efeßfo

Q)cßarfenfefs
mit Restaurant

ob

ÇBaden
<2) bei Züricß $2>

KItbekannte5baüriscke5Sierrestaurant

Slave êakne
Größter und schönster Gîergarten Zürichs - Orîgínal-Nu5schank
Münchner Gier » Wiener und Münchner ßlüche - Täglich ßlonzert

Unteres /Xlbisgütli
Lekattigsr <Z-trtsn tür LOtX) Personen

: l^n^ss-sl ruit gsäsektsr Làlis : :

Kl188k 8onntgl78-kgi'lkl!sö8tk
Anerkannt sute Kiivdv u. Xellvr

SI-ciiaki.II«7- lil-Noo UNI« «»usg-iiiiiok
1728 Ink. : u. ksnàei-. ?sl. 584

UMIISII8 8id!ài'llizg
fîsck-8pexîslîtâten
i»ui' lebende U/sreî

krlti »aläer, l'rsiteur.

rteimsIiZs Lauernstuben. jeäen 8onntâg bei
scriönsm ^Vetter Iî«i»-vrt, V«rvia»»i>Ià»»o etc.
Höklicrist empkisklt sick 1532 r'rtt-

Scznünstss Wsici - k?sstsursnt
suf cism bsiisbtsn ^llricîkizsi'g

kesiti?er: V. rrelcnl

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

m c>

ll ^uk äem ^üricliberiz Keliedte5te ^
ksuenn-U/irtscliaft unri (Zarten! ^

^ Lpe-islitàt: S,uvi»n»>,v«zll unil Svkinlcvn
ll 1786 Kes!t2eri ^esn Stààell, I.snclvirt. ^llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lrossos Lsrtvn-Kostsursnt
ssoi'l:ii8ts'a88e

l_Inie 2

Käs complet ?r, 1,20, Portion 50 Lts. l'es, Ldoeààe, t-iglieli
irisonss vsbäelc. ^llcoooirreie Ssträlltc«.

Xlltvno un6 Ilollor in Ii»k»nn«o>? eo«o>
n. Sî»lNvi>»voi-i»iz>>«,

toSll trüner ,,2, Rizidlielc".

Srauerel VerlM
^ramnsltestelle bäckst ksknnot

l'ÄSijc'N reieks ^.us^vàt irr Icàitsn unä warmen Lvsissn.
Its^Is Veine. >: tk. IIstlibsrAbràu. ksli unä äunkel.

Lekönen, scnattigen «Lsnten.
(Zrossvr ?àll2Ski>k>.I. Xlsinsrs iZssvIIsekktttskilo Lür
ttoek-sitoo oto. l'slspk. 911 Lötlionst sinpkiskit siek

?âmi1is Uenàrieli, trükor Veloäron,

^ ..5eebààf" ^
«un«I»r»i:nvn»r Mu«««>»»r« >

1726 ?r»n ^. LinâsoàiìcNvr n. röontsr.

R» ^slä-Iät/II I. Ranges
Lokation: -?.Inlö 10, ?rotidur8ZkrgZZe

l?l.ZSN6i.M8t68 ?3MÌIÌ6N - L3r.6n-I?68tgurant

.^IlVlliillLWcii
lelepkon

lXo. 74

i Scliikktation Inal^il-Karlnkoi
8wubkreie «lZarten-Ierrasse am See

kleine Diners mit unä okne ?isà 8ckiiubKramer.

Mii ZpeiizklZt:
<ZuaIitsts-rI.ân6ìveine

?g2 fr»! l.l»iize l.oclier.

lüricll penzli.!, selillriii
Lllsenkergztrazzs 96 lürivkberg

Lsi"r°^VaI>?"ps?sio^si>r^ 5. bÌ?0, ?èlsxkov^M,AZ, ilTW

-Ilsslno-kestsursnî äirvkt sm Ses
OsssIIsONiZstssSIs fui' i-Ioon^sitsn unci Vsrsins
Orosssr Qsi-isn. OIl>iLI-iS. IliI.IilIINTler-l.UtX

T'e/e/iZ-o/r Lésiner- .- t?eàr-.

klünlenslclen » ttön88 Z

ll^^llll llll llllll llll llll llllllllllll llllll llllllll or-ciL, r-llllO
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll

ll
ll
ll
ll
ll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kokons ?àN2- nnä tZsssIlsokâltssàìe. Xsx«Ibs,ào.
Rsiokkâiss Lpsisskktrts. 8p«2Ì»Iit.ât> A»ne?n-
svsà u. Lekinîcsn. lìsàls Veine. LnrUin»nnì>lsr

?reieIr1ei-!Steinillki>nn. 1527

Ms1>otts, !->Sngg
v»^ ^iii-îvk» bvliodioi» »u»îluo»oi»t -D> 1741

Orosss l'risstor- unci Ossollsc-iisitsssls! sonriigo >.sgv.
Is l'iroisr. Miosis i.sriciv,olns. Utoblsr. Out btirgsrl.Xllc-ks.
relepnon 70. Emilie Svkinîli-Svlinvîâoi'

Kaden Al-osLEli L.rk0lZ im

ttllilsrieilen
^NASNsKlNVI 8xg,^isrKÄNA

»ns àer ktàât..

là Rànekklsisok. Làusro-
LekûbUnAs.LsIdstAerânoksr-
ter 8xseic. Liuts I^ànàsios,
2lo8t nnà I^ôvvndrànbior.

I^ökl. ernxkisklt siek

August k>eg
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